
Besprechungen

Gegen diese positivistische Haltung trıtt Tipke leglich zahlreiche un! gewichtige Verstöfße e}
miı1t aller Entschiedenheıt A, Um gerecht se1In, dıe Gerechtigkeıt nachwelıst. Allzuott 1St
muß die Besteuerung klaren und überzeugenden Gesetzgeber dem Druck der Interessenten erlegen
Grundsätzen folgen und die Belastung ach der und hat ıhnen ungerechte steuerliche Begünsti-

SungscCch gewährt. Um UNseTEC VolksvertreterLeistungsfähigkeit der Pflichtigen verteılen; diese
Leistungsfähigkeıit galt er möglıchst zutret- diesen Druck der Interessenten stutzen, bedarf
end ermuitteln und das Bündel der Steuern einer starken öffentlichen Meınung, die 1NeTr-

gestalten, dafß jedem 1e] aufgelastet wiırd, bittlich auf steuerliche Gerechtigkeıt drıngt. Eıne
wI1e seiner Leistungsfähigkeıt entspricht. Die solche Ööftentliche Meınung wıll Tipke aufbauen:
Stärke des Vertfassers lıegt ın seıner Kritıiık des be] darum sollten nıcht 11UT Polıitiker VO Beruf dieses
uns bestehenden Steuersystems, dem unwıder- Buch lesen. Nell-Breuning 5/

DIESEM EFT

Je rätselhatter Teıle der Jugend ın ıhrem Verhalten werden, mehr sınd Deutungen der allgemeinen
Jugendsiıtuation gefragt. KLAUS HEMMERLE, Bischot VO Aachen, arbeitet die Konturen der heutigen
Jugendgeneratıon heraus un entwirtt dıe Autgaben, dıe sıch der Kırche stellen.

KARL-HEINZ WEGER, Leıter des Instıtuts für Fragen der Religionskritik der Hochschule für
Philosophie in München, befafißt sıch mıiıt der heute 1e] diskutierten Frage, und aut welche Weıse
Religionen entstehen. Er welst VO allem auf die anthropologischen Voraussetzungen der Religionsbil-
dung hın, w1e S1e sıch 1in den Interessen und Erfahrungen der Menschen zeıgen.

Altred Delp 5 der Februar 1945 hingerichtet wurde, würde September 1982 C
alt LDieser Gedenktag veranla{fte ROMAN BLEISTEIN, dem Engagement der Jesuiten 1m Kreıisauer Kreıs
nachzugehen, bel dem Altred Delp eıne wichtige spielte.

FERNAND HOFFMANN, Protessor für deutsche Lıteratur der Uniwversıität 1ın Luxemburg, würdıgt
das lyrısche un: epische Werk des Schweizer Schrittstellers Gerhard Meıer. Er sıeht ıhn ın
Nachbarschaft Peter Handke

In der Diskussion die Enzyklika „Laborem exerÖens” wurde VO Anfang dıe Frage gestellt, ob
dıe Enzyklıka „laboristisch“ se1l (I)SWALD VO NELL-BREUNING klärt zunächst den 1nnn des Begriffs
Laborismus und analysıert ann dıe Aussagen der Enzyklıka ber den Vorrang der Arbeıt VOT dem
Kapital.

EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltanschauung und Religionsphilosophie der Universıität
München, ordert 1n dem Bemühen Glaubensbegründung eCu«c Wege, die uch auf die relıg1öse Not
der Menschen und ıhre Schwierigkeiten mI1t dem Glauben eingehen. Im Blick aut Reinhold Schneiders
Buch „Wınter 1ın Wıen“ skıizzıert dıe mrısse eıner olchen alternatıven Glaubensbegründung.
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